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asbestverpackte,
stopfbüchsenloseKLINGER’3 NEUESTE

kombiniert mit KLINGER’S REFLEXI ONS-Wasser- 
stands-Anzeiger sind von unbegrenzter Haltbarkeit 

selbst bei den höchsten Dampfspannungen.
Diese komplette Armatur bietet alle Vorteile, die man 

an eine solche überhaupt zu stellen vermag.
OBIGE HAHNKNÖPFE werden auch zum Einbauen für 
Glasröhrchen oder Anzeiger mit Rohrstutzen geliefert.

Jeder Original-
trägt diese

Klinger^Appairat

Klinnonif anerkannt beste Dichtung für höchsten 
IlllliyCI II Dampfdruck und überhitzten Dampf.
KLINGERIT wird besonders dórt empfohlen, wo noch keine Dichtung gehalten hat.

Klingerit-Platten, -Ringe, -Faponstücke etc
Schutzmarke tragen..

Rich. Klinger, Gumpoldskirchen bei Wien,
sind nur dann echt, wenn sie diese

Bei eesohäflsanknUpftingen mit den hier inserirenden Firmen kitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen,
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T rmY ES RO|NA
gép», sz&llitóeszköz és szíva tty úgy ár*

Budapest, V,, Kálmánutcza 15. szám.
Gyártelepén Kőbányán gyárt:

1

1. Kubikos, kőbánya-, asphalt-, beton- és
építkezési taligákat.

2. Billenő kocsikat és mindennemű szál­
lítóeszközöket iparüzemek számára.

3. Vasúti és hajózási szerelvényeket és
kellékeket.

4. Vasúti felépítmény építkezési és kő­
bányaüzemi szerszámokat és gé­
peket.

fiagy naktár.

5. Fecskendőket lokomobilok számára.
Omnia-fecskendőket.

6. Diaphragma szívó- és nyomó=szivat-
tyukat.

7. Fürészasztalokat cséplőkhöz.
8. Emelőket, darukat és csigasorokat

stb.

Azonnali kiszolgálás.
Ajánlatok és árjegyzékek franco.

Pallós ]enő és Rónai Gyula
Mühlenbau-Unternehmer und techn. Geschäft.

nő-só. Budapest, V„ Báthory-utca 19.
General Vertreter der ALEXANDER-MOTOREN­

WERKE für Österreich-Ungarn.
Patent 4 Takt ^

ALEXANDER-BENZIN-MOTORÉ E
Pferdekraft: 2 3_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

N
N

Preise K.: 1000
357__

1320 1450 1950
ab Budapest.

2000 3000 4200

9

Stets grosses Lagerl Sofortige Lieferung!
Der Alexander-Motor ist kein Schnelläufer! Er ist mit 
elektromagnetischer Zündung versehen. Geringe Montage!

1 jälirige Garantie y

Liefern auch: Rohölmotore, Saugasmotor An lagen,
Leuchtgasmotore, Benzin- und Rohöl-Lokomobile 
samrnt Dreschkasten. Selbstwanderer auf Benzin- 
Betrieb. Hotzsägen, Motorpumpen. Vollständige 
MUblenelnrichtungen in billigster Ausführung.

== Verlangen Sie Preiscourante. ==
Verlangen Sie KöstenvoransclilaaI w

Bel *. hier ramM **■

MARX 8 JHÉRE1
Fabrik Wissenschaft!! eher 
Instrument© und. Manometer

Budapest VI., Bulcsu-u. 7. sz.
Plattenfeder,
Rohrenfeder u.

hydraul.
Manometer,
Thermometer,
Springbalance.

Physikalische und 
Geodäs. Instrumente.
Vollständige Laborato­

rium-Einrichtung.



«.<’"•$•/<'»;V“.Jt>:\.f*■ i*"’-* A--® wÄfti".‘‘V'.,l■*.; WB^SEHEmS ; r.: -1KÄ* 'ÄSi *

TEffiMIR ANZEIGER
FÜR UNGARN.

ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FÜR DIE GESAMMTE TECHNISCHE INDUSTRIE.
Abonnement für das Inland:

Ganzjährig Kr. 20.— Halbjährig Kr. 10.—
Für Deutschland :

Ganzjährig Mark 20.— Halbjährig Maik 10.—
Für die übrige» Länder dos Weltpostverein»:

Ganzjährig Francs 30.—

Herausgeber und Redakteur:

JULIUS SINGER
Redaktion und Administration :

Budapest, VII., Elemér-utca 22.

..........Erscheint 14-tägig —» 
Inserate werden zu 10 Heller per

.„Millimeter berechnet.

5. Februar 1910. XIV. JAHRGANG V'~ rfcp.fc, >
Nr. 1.

Aus dem Inhalt:
Seite

Neue ungarische Fabriken im 
Jahre 1909................. 3

Automatische Sandaufbereitungs- 
Anlagen................... 7

Regeln für den Gebrauch von 
Treibriemen.......... 9

Die 20.000. Saemaschine und
sonstige Fabrikate der Tita­
nia-Werke .....................  9

Geschäftliche Rundschau . . 11
Inserat, Plakat o. Prospekt, was 

ist die beste Reklameart? . 17

Neue ungarische Fabriken 
im Jahre 1909.

Die ungarische Industrie blickt auf das verflossene 
Jahr wenig zufrieden zurück. Mit Ausnahme einzelner 
Branchen ist nirgends eine gute Konjunktur zu ver­
zeichnen. Die Maschinenindustrie hatte Grund zur Klage

über Mangel an Bestellungen. Die wichtige Mahlindustrie 
litt unter dem Ausfälle der Ernte und war in der grösse­
ren Hälfte des Jahres gezwungen, fremdes Rohprodukt 
heranzuziehen, um die Erzeugung auf dem notwendigen 
Niveau aufrecht erhalten zu können. Sie litt am meisten 
unter dem herrschenden Zollregime und an dem Kehlen 
des Mahlverkehrs, dessen VVert heute bereits selbst die­
jenigen Kreise anerkennen müssen, die sieh früher für 
die Aufhebung desselben mit allen Kräften eingesetzt 
haben. Befriedigend ist die Lage der Zucker- und Spi­
ritusindustrie geblieben. Die Bauindustrie hat durch die 
in der Hauptstadt wieder erwachte Baulust einen nicht zu 
unterschätzenden Aufschwung genommen. Die Ziegeleien 
waren stärker beschäftigt als seit vielen Jahren und 
auch für die nächste Zukunft winken ihnen gute Aus­
sichten. Allerdings wird man sich der Ansicht nicht 
versehllessen können, dass diese Industrie doch nur 
zeitweil g auf eine Vollentfaltung rechnen kann, nament- 
Ich hei uns, wo die allgemeinen Erwerbsverhältnisse 
keine solche Zunahme des Wohlstandes ermöglichen, 
die eine konstante Bautätigkeit vei heissen würde. Die 

1 extilindustrie, namentlich die Baumwollindustrie litt 
unter dem vehementen Konjunkritrweehsel des Roh­
produktes und den kolossalen Preisschwankungen, denen 
der Konsum nicht zu folgen geneigt war. Die chemische 
Industrie hat zufriedenstellende Resultate aufzuweisen, 
nicht minder die Kunstdüngerindustrie,, deren Absatz 
fortwährend im Steigen begriffen ist. Die Elektrizitäts­
industrie machte grosse Anstrengungen, um in ihrer 

1 ätigkeit keinen starken Abbruch zu erfahren, sie hat 
zahlreiche Einrichtungen übernommen, jedoch zu Be- 
dingungen, die den Fabrikationsnutzen stark cinsehränk- 
ten. Die Zementindustrie litt unter den Erschwerungen 
des Absatzes im Auslande und der vermehrten Kon­
kurrenz im Lande. Die Papier- und Zelluloseindustrie
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n la
PONGRÄCZ & BOCK

Armaturen- und Metallwarenfabrik
Gesellschaft m. b. H.

Wien X/3, Bucheng. 15.

Maschinen- und Dampfkesselarma­
turen. Hähne, Ventile, Schieber, 
Sicherheitsventile etc aus Messing, 
= Rotguss, Eisen und Stahl. 
Armaturen für Badeeinrichtungen, 
Gas-, Wasser- u. Heizungsanlagen 

—= etc. etc. =====

— ==m n bb= =z=|
Külön osztály emelőkészülékek és közlő-mü- 

berendezések gyártására.

Hirsch és Frank
Budapest-Salgótarjáni [épgyár és vasöntö r í

BUDAPEST
VI. kerület Szabolcs=utcza 34. sz.

Egyengető esztergapadok.
Fúrógépek, marógépek, valamint más szer 
szamgépek a legújabb Szerkezet és gondos kivilelten.
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Fabriks-Schornsteinbauten
desgl. Reparaturen ohne betriebsstörung

Dampfkesseleinmauerungen
und Feuerungsanlagen nach best­
bewährtestem System und 35 

jähriger Erfahrung.
Fläne. Kostenanschläge urd illustrierte 
Prospekte mit Prima-Referenzen über 

3000 Anlagen gratis und franko.

L. Glissenbauer & Sohn
Erstes, ältestes concers. Specialgeschäft
WIEN IV/2, Karolinengssse 17

Telephon Nr, 2301.

természetds égvényee
SAVANYÚVIZ

3E5É

Am

Achtung! Beilagen im
„Allgemeiner Teehnlscher Anzeiger 

für Ungarn“ wirken glänzend.

Bei Geschäftsanküpfungen mit den hier inserirenden Firmen böten auf unser 5 „ Sg 5
en zu wollen.
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leiden unter der Überproduktion und der] beschränkte 
Verkaufsmöglichkeit im Orient.

Oie Industrie fördern ng durch die Regierung hat 
geringe Erfolge aufzuweisen. Die Unternehmungslust 
war im allgemeinen überaus tief gesunken, und anderer­
seits war die I ätigkeit des Handelsministeriun s durch 
die Krise, die unsere Politik ununterbrochen beherrschte 
nahezu lahmgelegt.

I rotzdem ist im abgehmfenen Jahre eine stattliche 
Anzahl neuer Fabriken entstanden, welche wir nach­
stehend anführen, wobei auch die in Actiengescllschaf- 
ten umgewandelten alten Fabriken Aufnahme fanden :

Budapest:
1. Star kst rom-Elemen ten F abriks-Actiengesellsch.
2. Anton \\ eltner <S: Co. Metallarmaturen.
<>. Julius Csillag Pumpenfabrik.
4. Geolitwaären-Fabriks-A.-G.
o. „Vulkan“ Maschinendichtungs-Untcrnehmen. 
f). Kaffeepatentc-Verwerthungs-A -G.
ti. Stcinbrucher Krystallsoda- und Natron-Fabriks- 

Actien-Gesellschaft.
7. Normal-Zimmer-Dampf- und Luftheifzungs- 

Bäder-Unternehmungs-A.-G.
8. Ungarische Asbest-Werke-A.• G.
9. Ungarische Seifen- undFettwaaren Fabriks-A.-G.

10. .,( oncret ‘, allgemeine Cementindustrie-A.-G-
11. Zakin-Fabriks-A.-G. zur Erzeugung von Anto­

ni obil-Pneumatike.
12. Erste Ungarische Photoindustrie-A.-G.
13. Aesculap Fabrik-A.-G. Erzeugung von Apo­

ll ckerwaaren. s
14. Borszéker Glasfabriks-A.-G.
15. Ungarische Sandziegel-Fabriks-A.-G.
10. „Rops“, Metallwaaren-A.-G.
11 ■ Ungarische Sangerhäuser Maschinen fabriks- 

A.-G., welche die hiesige Filiale der Sangerhäuser-Fabrik 
übernahm.

18. Budapestet' Metallgiesserei- und Kupferwerke- 
Actien-Gesellschaft.

10. Ungarische Vervielfältigungs-Kunstindustrie- 
A.-G., die das Geschäft der Firma Karl Divald über­
nahm.

20. Erste Ungarische Grnmmophonplatten-A.-G., 
welche die Fabrik der F'irma Csongor Peter übernom­
men hat.

21. „Archimedes“, Schraubenfabriks-A.- G., ge­
gründet auf Basis der F'irma Dittert & Co.

22. „Olea“, A.-G. (chemische Fabrik).
23. Belcuchtungs- und Wasserwerke-A.-G.
24. Lédeczer Portland-Cementfabriks-A.-G.
2;>. Stefan Rück, Maschinenfabriks-A.-G.
2G. Berettyóthaler Holz- und Kalkfabriks-A.-G., 

welche die Geschäfte der F'irma Ödön Ligeti betreibt.
27. Ungarische chemische Papier- und Papier- 

waaren fabriks-A. G.

28. Allgemeine Gasglühlicht-A.-G.
20. Wassermesser- und Metallwaarenfabriks-A.-G.
30. Királyhágóer Bergwerks- und Industric-A.-G.
31. Szakái Ferenc & Co Blechwaren fa brik.
°2- Helios-Automobil-A.-G. Dieselbe wird sich mit 

Verkauf, Verpachtung, Reparatur und besonders mit 
der Verbreitung von Lastenautomobils befassen und hat 
die hiesige Helios-Garage übernommen.

33. Bélapátfalvaer Portland-Cemenfabriks-A.-G.
34. Ehrlich’sehe Oefenfabriks-A.-G.
35. Deutsch-Ungarische Magnesit-A.-G., die die 

Bergwerke der F'irma August Liebermann neben Kaschau 
übernahm und die neben Ochtina-Sebők kaufte.

30. Waagthaler Papierfabriks-A.-G., zur Erzeugung 
von Packpapier und Emballage-Artikel.

37. „Palma“, Kautschuk-A.-G.
88. Heimische Fabriksbau-A.-G. Zweck der Gesell­

schaft ist die Verfertigung von Plänen für Fabnken.
39. Ungarische Spitzenfabriks-A.-G.
40. Ungarische „Yoghurt“-A.-G.
41. Ungarische Briquettirungs-A.-G., behufs der 

Briquettirung von Eisen- und Metallspänen nach dem 
System „Ronay“.

42. Rajeczer Tuchfabriks-A. G.
Provinz:

4o. Erste ungarische Asbestwaaren-Fabrik A -G 
Pozsony-Ligetfalu.

44. I B. Theil, Metaliwaarenfabrik, Medgyes 
MeczetzéfGe°rg Gede°n & Ca’ Eisenwaarcnfabrik," Alsó-

46. Hungária Maschinenfabrik für landwirtschaft­
liche Maschinen und Motoren, Déva.

47. Hugo Frischberger, Schmirgelfabrik, Vácz.
48. Zolleschan & Frankenstein A.-G. Messing­

beschlage, Gyor. 6
49 Hindrichs und Unger, Sägen, Rimaszombat 
50. Andreas Singer, Drahtgeflechte, H.-M.-Vásárhely 

Kassa5 ’ Bem Bayer> Motoren und Maschinenfabrik

labrikf PozsonySChaller' Vemilatore" ^Idschmiede-

fab,iÜK^ag.DUS*a & C°" MaSd™en- P"ug-

M f ,,54- FranzT Bfaun> Maschinenfabrik, Eisen- und 
Metallgiesserei, Locsmánd.

55. Westinghouse A.-G. für Automobile u. Appa­
rate für den Dampfbetrieb, Arad.

-)6. Carl Wengert & Co., Kupferschmiede und 
Maschinenschlosserei, Gyér.

5/. 1 ransdanubianische Drahtwaarenfabrik Haus­
ner K Co., Drahtwaarenfabrik, Igal.

58. Produktionsgenossenschaft der Hammerschmiede
Eisenwaaren, Meczenzéf.

oO. Josef Weirich & Co., Metaliwaarenfabrik; Pécs. 
00. M. I reiszier, Eisengiesserei, Debreczen.
01. Kesz A- Bertha, Maschinenfabrik, H.-M-Vásárhely. 

Berza & Perlmoser, Wagonfabrik, Arad.
?!a Berczel & Co' Emailfabrik, Bonyhád.

04 Anton Nemeth & Co., Metallschweissfabrik, Bükk.
q , UUU' Andrlas Bod*ezky, Fabrik für autogene 
ochw eissungen Pozsony. °
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Készít minden fajtájú szerelvényeket viz és gőz 
számára, öntvényeket bronce, sárgaréz, horgony 
és más öntvényekből ; vörösréz-fürdőkálj hőik a t 
különleges keverő csappal, m ű öntése k e t es 
vaggongyártáshoz szükséges fémalkatrészeket.

fémárugyár, Budapest IX., Ernő utca 7 sz.

: TELEFON 61 94. ----------=

D. QLOGAU. WIEN
I , Fichtegasse 5.

Sämtliche Artikel für GaS=, WaSSCf-, ACC=
tylen- u. Dampf=Leitungen 

Klosett-, Wasch- u. Bade=Einrichtungen 
Pumpen für Hand- und Maschinenbetrieb 

Alle Gattungen Röhren- u. Verbindungstücke 
Installatoins-Werkzeuge.

Spezialitäten:
Freistehende

Klappen-Klosetts

I „Allianz“ u. „Union“
II mit und ohne Wasserleitung 

zu benützen.

Gusseiserne und Stahlblech-
Badewannen

porzellan-emailliert.

Kataloge kostenfrei
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Gefdimadiuolle, cleyante und leicht ausführbare Colletten.

>íi^A0DB
mlf der Unterhaltungsbeilage ,3m Boudoir. Sdhrflch M reldi 

illuifrierle Beile mit 48 farbigen ITIodeblldern, Ober 2800 Hb- 
bildungen, 24 Unlurhalfungsbeilagen und 24 Sdmlllmulltrbogin.

Vierteljcitirlich: K 3.30 —- Ulk. 2.80.
öralisbeilagini

«Die praktifche Wiener Schneiderin*
und

«Wiener Kintler-mode“
mlf dem Beiblatfe

«Für die Kinderffube"
fowie

„Schnittmuiferbogen".
s-hniffr> nnrh ITlnh fl,s Begflnlllgung von befonderem juinillL iUUH lliuij. herle liefert die »Wiener ITtode"
iliren Hboiiiieiitiiiii.’ii Schnitte nach Blab für ihren eigenen Bedarf 
und den ihrer Famili.nungehSrigen In beliebiger Unzahl lediglich 
gvg ui Brian der Speien von 30 li — 35 Pf. unter oaraniie für 
iaäeHoles Palién. "Oie Anfertigung jedes Collafíeifűdres wird da­

durch jeder Dame leidst gemndit. 
fiboimcmenfs nehmen alle Buchhandlungen und Pollanllalfen fowie 
der Verhg der .Wiener Blöde“, Wien 6 2, Sumpendorferllrafw 87. 

unter Kemiguug des Hbonnemenlsbetrages entgeg m.

3E 3E

OBÖN BELLER Metallschrdubenfiibrik

BUDAPEST VI., Zapolya=utca 23- szám
ERZEUGT: Allerhand Eisenmetallschrauben fiir 
Nähmaschinen-. Eahrrad», Automobil- und ln= 
dustrie=Bedarts=Artikel nach Muster oder Zeich- 
o u innig zu den massigsten Preisen, o o

Kostenvoranschläge auf Wunsch.
Telephon 106-04^ Telephon 106=04 j"

Telefon 89 86 Telefon 89 86Boschzündun
ist die beste Magnetzündung für Explosionsmotor.

J) én es priedmann
WIEN XVIII, M tterberegasse II.

Eigene Reparaturwerkstätte für Magnetzündunqen. 
Generalvertretung u. Niederlage für Ungarn: FRIEDMANN ÖDÖN, Budapest VI, l iszt Uerenc-tcrl.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gell. i;ezug nehmen ilTwoÜen
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Automatische Sandaufbereitungs-Anlagen.
(Mit Abbildung.)

Das allgemeine Bestreben, die Handarbeit durch 
mechanische Kraft zu ersetzen, um rascher, gleich- 
massiger und billiger arbeiten zu können, hat beson­
ders in dem wichtigen Zweige der (liesscreicn, der 
Sandaufbereitung, eine vollständige Umwälzung erzeugt 
durch die Erstellung automatischer Saudaufbereitungen, 
welche vor ca. 8 Jahren von der Badischen Maschinen­
fabrik und Eisengiesserei Durlach in die Praxis einge­
führt wurden und bereits eine grosse Verbreitung ge­
funden haben. Bei solchen automatischen Anlagen, selbst 
für die grössten Giessereien, erfolgt die Bedienung nur 
durch 2 -3 Leute, von denen einer den neuen frischen

Die Funktion der hier abgebildeten Anlage erfolgt 
in nachstehender Weise : Der neue frische Saud wird in 
den rotierenden Sandtrockenapparat A aufgegeben, fällt 
sodann getrocknet in den Elevator B, welcher ihn dem 
Kollergang C zuführt. Der vom Sieb D des Kollerganges 
abgesiebte feine, neue Sand gelangt durch Elevator E 
in den Sandbehälter F, aus welchem der Sand in regu­
lierbarer Weise direkt in den Vormischapparat H ein­
fallen kann. Durch einen Kohlenstaubverteiler G wird 
gleichzeitig der erforderliche Steinkohlenstaub automa­
tisch dem neuen Sande beigebracht. Der alte gebrauchte 
Sand wird von der Giesshalle aus in den Elevator M

X W\

k-i 1. ij ü u I! . d u li i Id i-i ö U ^

X\M
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Sand aufgibt, während 1 -2 Mann den alten gebrauch­
ten Sand zubringen. Durch die vollständige mechanische 
Bearbeitung des Formsandes und den mechanischen 
Transport zwischen den einzelnen Maschinen wird in 
wenigen Stunden nicht nur ein bedeutendes Quantum 
von Modellsand produziert, sondern auch von einer 
Qualität an Feinheit, Glcichmässigkeit und luftiger Be­
schaffenheit, wie solche mit den bisherigen gewöhnlichen 
Hilfsmitteln nicht erreicht werden konnte.

Durch die hier ersichtliche Abbildung ist die sche­
matische Situation einer gut ausgebildeten automatischen 
Sandaufbereitung ersichtlich, welche natürlich je nach 
den lokalen Verhältnissen und den verschiedenen Mate­
rialien und Leistungen in den vielfachsten Variationen 
und Grössen ausgeführt werden.

eingeworfen, mittelst Schaufel oder Handwagen, gelangt 
hierauf zum Walzwerk" N und im zerriebenen Zustande 
über den elektromagnetischen Separator O von Eisen 
gänzlich gereinigt in das Polygonsieb P. Der alte, voll­
ständig von allen Fremdkörpern gereinigte und abge­
siebte Sand fällt ebenfalls in den Vormischapparat H, 
in welchem das Sandgemisch unter gleichzeitiger ent­
sprechender Anfeuchtung durch eine Brause 0 innigst 
vermengt wird und alsdann direkt in die Sandmisch­
maschine ./ ein fällt. Der von derselben fertig präparierte, 
formgerechte Mociellsand sammelt sich in dem Behälter 
K, aus welchem dieser durch Sand wagen L zur For­
merei gebracht werden kann, falls nicht Hängebahnen 
oder sonstige Transportvorrichtungen hierfür angewendet 
werden.
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LANGEN és WOLF
BUDAPEST V. kér., Váci-körut 59. szám

Eredeti Ottő-féle
SZIVÓGÁZMÓTOROK

üzemköltség lóerő óránkint kb. IV2—3 fii.

Präzisions-Kugellager-Fabrik Wien, Gesellschaft m,y
XVIII|i, Mittertoerggasse 11.

RASCHE
LIEFERUNG!

Normal u. Speiallager für alle 
Zwecke d. Automobil-, Maschi­
nen, Motoren, Schiffsbau usw.

la GUSSTAHL- 

KUGELN!

Generalvertretung und Lager bei

Friedmann Ödön, Budapest
VI., Liszt Ferene-tép 2. szám

'Telefon 89—86. 'Telefon 89—86

:i
z&m-ii

’ ;<*'» iímiiiMiflidiiiwimiiiraiiiiimm

IBARTOS ZOLTÁN ■
fém- és bédogáru-gyára, Budapest, VI., Aradi-u. 60

Ajánlja különleges gyártmányait:

bányafelszerelési, fonó, szövőgyár!- és technikai cikkeket fém- és 

bádogból, tömegáruk nyomva, huzva, préselve és stancolva.

Pulsometer- und Pumpen-Anlagen (Auch mietweise
CARL EICHLER Nfg. BOBRETZKY, Wien I, Fichtegasse 9.

Bei Gesohäfteankniipfungen mit den hier inserlrenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen
zu wollen.
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Regeln für den Gebrauch v. Treibriemen.
!• Wagrechte, schräglaufende und lange Riemen 

liefern eine viel bessere Arbeit als senkrechte und kurze
2. Kurze Kiemen müssen bedeutend stärker als 

lange gespannt werden. Ei i langer Riemen, der wag­
recht oder beinahe so läuft, vermehrt die Anh rftbarkeit 
an die Riemenscheiben durch sein eigenes Gewicht.

3. Ist die Entfernung zwischen der treibenden und 
getriebenen Scheibe eine allzu grosse, so bildet das 
Gewicht des Riemens einen Sack, zieht zu sehr auf die 
Welle, wodurch eine ei höhte Reibung in den Lagern 
hervorgerufen wird und der Riemen infolge seiner 
schlagenden Bewegung sich se.bst und die Lager aufreibt.

4. Der Stoss muss stets nachlaufen nie vor.
5. Man überbürde Riemen niemals, man richte sich 

nach der Stärke, Breite und Güte des Riemens.
B. Riemen müssen frei und leicht laufen, siehe 

also genau auf die paralellc Lage der treibenden und 
getriebenen Welle.

7. Die sogenannte Haarseite des Riemens soll um 
30 Prozent mehr als die Fleischseite treiben.

8. Die Schnurlöcher, wenn eben mit Binderiemen 
der Schluss hergestellt wird, sollen im Verhältnis zur 
Brette des Riemens gross und in entsprehender Entfer­
nung vom Rande mittelst Locheisen eingeschlagen 
werden. Stumpfe Bohrer (Spitiwi tder) lasse man beiseite.

9. Um eine grössere Kraft mittelst Riemen über­
tragen zu können, sollen die Riemenscheiben mit Leder 
belegt werden oder Papierscheiben sind zur Verwen­
dung zu bringen. Die Riemen arbeiten dann sogar 
s< hlaff noch gut.

10. Lederriemen müssen gegen Wasser, Hitze und 
Dumpfigkeit geschützt werden.

11. Arbeiten Riemen an feuchten Plätzen, so sind 
dieselben vor dem Gebrauch wasserdicht zu machen.

12. Ein ordentlicher Arbeiter untersucht die ihm 
an vertrauten Riemen wenigstens einmal in der Woche, 
bessert aus oder sorgt für Ausbesserung, wäscht den 
Schmutz herunter mit lauem Seifenwasser und fettet sie 
alle vier Wochen ein.

13. Sind die Ratten den Riemen (namentlich den 
frisch geschmierten) gefährlich, so überstreiche sie mit 
Ricinusöl. Keine Ratte knabbert dann daran

14. Lege den Riemen mit der Drehrichtung auf 
niemals dagegen.

15. Schnürrc den Stoss des Riemens stets von der 
Mitte aus und ziehe beide Seiten recht gleichmässig an' 
Binderiemen sind an der inneni Seite niemals zu kreuzen.

16 Verwende nur biegsame Näh- oder Binde­
riemen, keine ausgetrockneten oder verstockten.

17. Ordne die Maschinen immer möglichst so an, 
dass die Riemen gegenseitig das Lager entlasten, treibe 
nie alle Maschinen von dieser Seite.

18. Steht eine Maschine während der Nacht ruhig, 
dann wirf den Riemen ab; er iuht aus und hält länger,

19. Ordne immer einen Riemenhalter an, lass nie 
den Riemen auf der Welle schleifen. Sei vorsichtig bei 
dem Abwerfen.

20. Jährlich einmal koche die Riemen aus, trockne 
sic gut und lege sie dann gespannt auf.

21. Als Schmiermaterial verwende nur Rindertalg, 
nie Kolophonium.

22. Ein aufmerksamer Arbeiter, der seine Riemen 
im Stande hüllt, verlängert die Dauer derselben um ein 
Jahr; ein unaufmerksamer arbeitet mit einem neuen 
Riemen kaum den vierten Teil der Zeit.

Seite 9.

Die 20.000. Säemaschine und sonstige 
Fabrikate der Titania-Werke.

Die in unserem Vaterlande durch die Vorzüglich­
keit ihrer Fabrikate best bekannten Titania-Werke in 
Wels, welche in Budapest durch die Firma Oskar 
Takács VI., Nagymező-utca 49. vertreten sind, feierten 
jungst das Fest der Fertigstellung ihrer 20.000 Säe­
maschine. Anlässlich dessen bringen mir im Nachstehen­
den eine Besprechung über die Titania-Säemaschinen 
so wie die anderen Fabrikate dieser renommirten Firma.

Die neuen „Titania“ Säemaschinen zeigen eine 
kräftige und solide Bauart und eine saubere Arbeit. 
Besonders beachtenswert ist der schmiedeeisene Kreuz­
kopf der Scharen, welcher den Scharen eine dauernd gute 
Führung verleiht, so dass die Scharen niemals locker 
werden, auch wenn mit der Maschine auf dem schwersten 
Boden gearbeitet wird. Die hohen Fahrräder sowie der 
Pferdeschoner geben der Maschine einen leichten Zug. 
Die Vorderräder mit Holzfelgen versehen, verhindern 
das tiefe Einsinken. Die Säemaschinen „Titania“ III. 
sind für Ober & Unteraussäat eingerichtet und besitzen 
die patentanitlich geschützten Säewalzen, welche in der 
Drehrichtung für Oberaussaat schöpfbecherartig arbeiten. 
Es ist demnach die „Titania“ III eine ingeniöse Kom- 
bitanion der Schubradsäemaschine und der Schöpfrad- 
säemaschine. Dass die „Titania“ Säemaschinen sehr 
beliebt sind, beweisen die alljährlich ganz bedeutenden 
Expeditionen und war es den Titania-Werken möglich, 
in diesem Jahre die Fertigstellung und den Vesand der 
20.000. Säemaschine festlich zu begehen, gewiss ein 
äusserst beredtes Zeichen für die Güte der „Titania“ 
Säemaschinen und für das Ansehen, dessen sich diese 
Fabrikate erfreuen.

Als einen ganz aussergewchnlich guten und prak­
tischen Artikel haben wir den „Titania“ Viehfutterschnell­
dämpfer, welcher bei uns allerdings erst der Einführung 
bedarf, kennen gelernt. Wir haben uns von der Zweck­
mässigkeit dieses Artikels überzeugt und werden gelegent­
lich auf diesen noch zu sprechen kommen.

Bei den „Titania“ Viehfutterschnelldämpfern ist 
bemerkenswert, dass sie ganz aus starkem Eisenblech 
bestehen und deshalb unverwüstlich sind. Die Dämpf- 
tässer, die ja täglich einigemale mit dem Feuer in 
Berührung kommen, sind ausserordentlich stark, so 
dass ein Durchbrennen derselben vollständig ausge 
schlossen ist. Die „Titania“ Viehfutterschnelldämpfer 
sind mit der Patent-Kartoffelquetsche versehen, die eine 
schnelle und bequeme Futterbereitung gestattet. Bei Ver­
wendung der Quetsche werden nähmlich die Kartoffel 
oder Rüben sofort aus dem Fasse durch die Quetsche 
in den Futtertrog gequetscht.

Es ist uns bekannt, dass die Titania-Werke in den 
Herbstmonaten mehrere tausend Futterdämpfer nach allen 
leilen der österr.-ung. Monarchie versenden.

Als besondere Spezialität erzeugen die Titania-Werke
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Original ADAM*s

ROHOEL-MOTOREN

Viertaktsystem
Vollständige Verbrennung I Kein Verschmutzen.

Auspuffrauch und geruchfrei! 
Petrolin-Motore u. Lokomobile in höchster Vollendung

SAUGGAS-ANLAGEN für alle Brennstofe vorzüglich bewahrt!

GERHARD ADAM, Motorenfabrik
WIEN, IX|3 Schwarzspanierstrasse 18.

er

■féleSCHLICK'
vasöntöde és gépgyár RT.

Gyár cs irodák:

Budapest VI., külső Váci ul 29-37. szám.

8 építési vasmunkák, 
5 cikkek, istálló beren­

dezéséhez, vashidak es tetőszerkezetek, vas­
öntvények, oszlopok, épület-bádogos munkák, 
fémdiszitmények, műemlékek, szobrok, yöz- 
yépok és kazánok, utihengerek, teljes körszi- 
vattyu te lepek berendezése, zsilipek, átereszek 
felvonó gipek, tartányok, csövek, . Reform“ 
víztisztító készülék. (Popelka szabadalma.)

Vasúti kocsik: teller- és személyszállításra. 
HENGERELT és SZÖGECSELT VASGERENDÁK.

-P

Ml * EB R

I
anerkannt solides Fabrikat, geringer Strem-und Kraftverbrauch

Brigitienauer Elektrotechnische Fabrik.
Wien, XX , Winterpasse Nr. 18—30 — Kcmplette elektrische Anlegen 2jahiige G« rrr.tie. näss ce Fraise. gärst re

Telephon 14.594. Zah'ungshedingnisse. " ° Telephon 14.594.

i

I
I

Gisemann-2)üqdurig

ist die zuverlässigste.
Generalvertretung u. Lager für Oes1err,.ich-Ungarn

Robert Siercke, Wien, I., Operngasse 5
•■*»*

ür 4 Cy!. Motoré

„ v V iyveii’i v1

“IIP

ATA

ATA

Xf
X

Für 4 Cyl. Motor6 jT
X 
*

Verlangen Sie jVlusler !Verlangen Sie preise !

Bei Gcschäftsankniipfungen mit den hier inseiirendcn Firmen bitten auf unser Blatt gell. Bezug nehmen zu wollen.
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die moderne Schnelldampfwasehmaschine, welche seit 
einigen Jahren bereits ihren Siegeszug durch die üsterr.- 
ung. Monarchie angetreten hat. Die „Titania“ YVasch- 
Maschincn haben gegenüber anderen Fabrikaten den 
\ urteil, dass der 1 rommelbelmlter in den ()fen eingehängt 
ist, damit die Feuergase nicht nur den Boden des 
Trommelbehälters, sondern auch den Behälter selbst um­
spülen. Auf diese Weise wird die Zeit für das Anheizen, 
welches bei anderen Fabrikaten MO- 45 Minuten dauert 
auf 10 1 o Minuten herabgedrückt. Selbstverständlich
resultirt daraus eine grosse Brennmaterialersparnis. Ein 
weiterer Vorzug dieser Konstruktion ist auch der, dass 
das Wasser in Tronin cTchäller stets scharf siedend 
erhalten werden kann, was zur gründlichen und schnellen 
Reinigung unbedingt erforderlich ist. Die Firma ist im 
Besitze von vielen hundert Zeugnissen und Anerken­
nungen, aus welchen hervorgeht, dass die „Titania“ 
Schnelldampfwaschmaschine sich in der Praxis vor­
züglich bewährt hat.

In Wäscherollen erzeugt die Firma Titania-Werke 
sowohl billige Wäscherollen für den Haushalt, die nur 
K 35.— kosten, als auch grosse dreiwalzige Wäscherollen 
mit Rolltüchern. Alle Wäscherollen haben beste Hartholz­
walzen und sind solide, sauber und gut gebaut.

Ein uns ganz besonders intcressirvndcs Fabrikat 
sind die „Titania“ Milchseparatoren, welche eine bahn­
brechende Neuerung in der Hinsicht haben, dass die 
Trommelspindcl im Halslager aufgehängt ist und das 
Fusslagcr nur zur Führung nicht mehr als Lagerung 
dient. Das ganze Räderwerk für die Überset; ung ist in 
einem Gehäuse montirt und läuft standig im Ülbade. 
Der Einsatz'besteht aus einem Stück. Die Trommel macht 
nur geringe 1 u reu zahl, tr< t/.dem wird ihr die Entianmur g 
von 0 02 bis 0.01 ga rant irt.

Die „Titania“ Separatoren in ihrer jetzigen Bauart 
werden nicht verfehlen gerade bei solchen Landwirten 
Interesse zu erwecken, die bereits im Besitze von Sepata- 
toren sind, die also die Schattenseiten alléi bisherigen 
Systeme zur Genüge kennen Die „ 1 itania Separatoien 
mit hengender Spindel sind das Produkt langjähriger 
Erfahrungen Bei dieser Konstruktion sind alle Fehler 
und Nachteile vei mieden, die die früheren Modelle ver- 
schiedener Marken aufgewiesen haben.

Ausser den vorerwähnten Maschinen erzeugen die 
Titania Werke auch noch ihre bestbekannten „ litana“ 
Heuwender, Heurechen, l'nivcrsalspritzen, Universal 
Koch «Sc Dämpftöpfe und als neuesten Artikel die „ 1 itania 
Abwaschtische, welche sich jedenfalls auch bei uns 
durch ihre Zweckn ä-igl-eit laschest unlülren weiden.

Von allen „Titania“ Erzeugnissen sind schon viele 
tausende im Betriebe und versendet die Fabrik gratis 
Prospekte, Anerkennungen und Zeugnisse. __________

Unsere Heutige jYurnmer ist
20 Selten siark'____

Der Gesammtauflage unserer vorliegen­
den Nummer haben wir beigelegt einen Pros­
pect der Firma

deutsches Zectjnilfun}
JCehr^Jnstitut für technischen 

pern- und
Korrespondenz-Unterricht 

£erlin SW. 11 Schöneberger-Str. 8
über

technischen Unterricht.
Wir empfehlen diesen Prospect der beson­

deren Beachtung aller Interessenten.

NEUE INSERATE

12

Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach­
stehender Firn en, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit un­
serer Leser bestens empfehlen : Seite
Dr. Wagner & Co., Wien, IX., Lustkandlgasse 18, Budapest,

IX., Tinódy-u., 8 über Sodawasser-Einrichtungen für Fab
liksbetriebe, Kühlmaschir cn etc.................................................

Brigittenauer elektrotechnische Fabrik, Wien, XX, Winter­
gasse 18 über Elektromotoré & Dynamos............................. 10

Alexander Brauner & Co., Wien, VI., Mollardgasse 85 über
Rohöl-Motoren..................................................................................

Carl Kober, Budapest, VI., Andrássy út 32 über Kauf und Ver
kauf von Hölzern aller Art......................................................

H Fischer, Wien, X., Van der Nüllgasse 34 über Locomobil 
Nay & Róna, Budapest, V., Kálmán-u 15. über allerlei tech

nische Artikel......................................................................................
I). ülogau, Wien, I., Fichtegasse 5, über Gas-, Wasser-, Acetylen 

u. Dampf-Leitungen sowie Badeeinrichtungen etc. . .
Heinrich Bink, Wien, XVI., Panikengassc 34, über Werkzeuge 
Muffel & Co, Wien, IV., Blechturmgasse 14, über Instalations

weikzeuge.............................................................................................
Rudolf Patzer Wien, I., Getriedemarkt 2 über Thermometer

und Pyrometer..................................................................................
Bartusek Károly Budapest David utca 10 über Maschinen-

Messer und Muschinen-Werkzeuge....................................................20
Carl Wendschuch Dresden, Struvestrasse 11 über Arbeiterschutz-

apparati und Silierheits Vorrichtungen........................................... 18
Custodis Alphons, Budapest, VII., Rottenbiller-utcza 1., über

Fabriks-Schornsteine ............................................................................ 18
Robert Siercke, Wien, I., Opierngasseö, über Eisemann-Zündung 10

14

18

GESCHÄFTLICHE RUNDSCHAU

Neue Unternehmungen, ln Budapest VII., Erzsébet- 
körut 12. wurde unter der Firma Friedman & Varga 
eine neue Eisengrosshandlung errichtet. — Unter der 
Firma Oxygenunternehmnng wurde in Budapest VI., 
Liszt Ferenc-tér 2. ein neues Unternehmen gegründet' 
Dasselbe hat den Betriebe bereits aufgenommen und 
Dt in der Lage jede Quantität Oxygen zu liefern. Auch 
ste lt die Fabrik eigene Behälter leihweise zur Verfü­
gung. — Herr Moritz Pollacsek hat in Budapest Ker­
tész-utca 41 ein elektrisches Installationsunternehmen

s

E ä*

■ ü-ia»<ttmm
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Kundmachung.
Die Vereinigte Budapesten Hauptstadt. Sparkasse

hält ihre diesjährige

ordentliche General Versammlung
am 5 Februar I. J., nachmittags 4 Uhr in ihrer Zentral- 
Abteilung (V , Dorottya utca Nr. 4, im eigenen Gebäude), 
wozu die p. t. Aktionäre im Sinne der §§ !2, 14 und 

15 der Statuten höflichst eingeladen werden.

Verhandlungsgegenstände:
. l- Vorlage des Berichtes der Direktion und des 

Aufsichtsrates, sovv.e der vorjährigen Schlussrechnung, 
Festsetzung der Bilanz, Beschlussfassung bezüglich Ver­
teilung des Reingewinnes und Erteilung des Absoluto- 
riu ns für die Direktion und den Aufsichtsrat.

2. Modifikation der §§ 51, 70, 89, 91, 92, 98, 99, 
101, 102, 10o und 116 der Statuten.

3. Wahl von fünf Aufsichtsratsmitgliedern auf drei
Jahre.

Jjne p. t. Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzu 
nehmen und ihr Stimmrecht persönlich oder durch ein bevollmäch­
tigten Aktionär auszuüben wünschen, sind im Sinne der §§ IS und 
-0 der Statuten gehalten, ihre bis spätestens Ende Dezember 1900 
auf ihren Namen geschriebenen Aktien samt den noch nicht fälligen 
Kupons bis spätestens 3 Tage vor der Generalversammlung, d. i bis 
inklusive 2. Februar 1. J. in dei Zentral- oder Ofner Abteilung der 
Sparkasse (V. Bez., Dorottya-utca 4 oder II., Fő utca 2) zu deponie­
ren alhvo auch Exemplare der geprüften 1909er Schlussrechnung 
und des Aufsitsratsberichles laut § 153 der Statuten vom 28. Januar 
1. J. an übernommen werden können.

Budapest, am 19. Januar 1910.

Die Direktion der Vereinigten Budapesten 
Hauptstädtischen Sparkasse.

Locomobile von 4—100 HP.
so wie neu durchgearbeitetet, unter der vollsten

Garantie liefert

H. Fischer, Wien X., Van der Nüllgasse 34,

~l Óvakodjunk az utánzattól! j"
■Hü

Amerikai J~[ () Y csapágyfém
Szivos' Self-lubricating (önkenő)

A létező csapágyfem-gyártmányok közt az elismert leg­
tökéletesebb

Eredeti amerikai ládákban, melyeknek teljes súlya 
mintegy 28 kilogramm, tiszta súlya 26 kilogramm. 

Ismételadóknak magas árengedmény.
Arak kilogrammonként, helyt budapesti raktáron :
CH- 1- 2. * 3. 4.4. 4.SZ.

<5. 4- 3. .70 2.50 2.30 2. 1.80
... A HOVTdársaság magyarországi raktára:

SCHVARCZ JÓZSEF és TÁRSA
—=== Budapest, V , Váci körút 26. '

„j Uj foárjegyzékünk megjelent! J“

A Monarchia
legrégibb nyers Die jmótor cége

Nyersolaj kétütemű motorok. 
Nyersolaj magasnyomású motorok. 
Nyersolaj locomobilok.

Benzin motorok és lokomobilok.
ALEXANDER BRAUNER & CO.

WIEN. VI.,,2. Mollardgasse Nr. 85.

Telefon interurban: 10120.

Levelezés magyarul és németül.
Árjegyzék ingyen és bérmentve.

rH--------------------------— *1

£ Dr. Wagner & Comp. x
Vereinigte Fabriken als Commanditgesellschaft.

Wien Budapest
IX 4., Lustkandelgasse 18 lv ,

Ecke LHbllohga.se IX ’ Tinody-U. 3.

Sodawassereinrichtungen
für Fabriksbetriebe

Beste LUohlfahrtsinstitution für die 
EEEEEEEEErEr Arbeiter —- : ;

von K 400.— aufwärts.

Kühlmaschinen

Z

Kellereiartikeln 

Flasclienkapseln

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den Iber inserirenden
:◄

innen bitten auf unser Blatt ge fl, Bezug nehmen zu wollen.
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füi Stalk- und Schwachstrom etablirt. — Herr Ludwig 
L. Gompn ~ errichtete in Budapest X 1 , Csengery-utca 
39 unter der b irma L Gomperz ein Commissionsbureau 
flu sämtliche Artikel der Montan- Eisen- und Bau- 
bianche. — In Szombathely hat Herr Michael Frank 
eine neue Eisenhandlung eröffnet. — Unter der Firma 
Jfakabfy Testvérek wurde in Dévaványa ein Geschäft 
mit Dampfpflügen etablirt — In Papa wurde unter der 
h irma Hutter er Moser eine Eisenhandlung errichtet.
— Unter der Firma Erdensohn & Co. wurde in Szol- 
nof< ein Schlosserwaarengeschäft gegründet, — Die elek­
trische f ibrik Hinter seer & Barth Temesvár hat auf dem 
Rózsa-ut eine Fabrik für elektrotechnische Artikel er­
baut, w eiche den .Antrieb ihrer Maschinen mit einem 
Motoi vom 3ö HP besorgt und 40 Arbeiter beschäftigt.

Unter det b irma Fdmuud Bolgár Budapest, Andrássy- 
ut 92 wurde ein neues technisches Geschäft errichtet.
— Der Schlossermeister Sigmund Steiner Tapoicza, er­
öffnet dortselbst eine EAerhrndiung. — Ui tu der Firma 
Ae hei ige Seilschaft zm Erzeugung von Starkstrom-Ele­
menten wurde in Budapest mit 1 Million Actien Kapita^ 
eine neue b irma gegründet, -— In Brod wurde unter 
der birma „Diana'" Seifen u. Kerzenfabriks A.-G. ein 
neues Unternehmen etablirt. — Die Herren Dr. Eugen 
Szkiesdk ii. Gebe. Neumann haben in Privigye unter 
der Firma „Catpathia“ chemische Industrie A.-G. ein 
neues Unternehmen gegründet. — Herr Alexander Vig 
hat unter der Firma Ujszegedi gözfür ész gyár és henger­
malom r.-t. eine neue Dampfsäge und Walzmühle in 
Szegedin errichtet. — Unter der Firma Karl Kober 
wurde in Budapest Andrássy-ut 32. ein Bureau für den 
Kauf u. Verkauf von Hölzern allert Art eröffnet. — 
Unter der Firma Magyar üvegfonál és kőszigetelőgyár 
r.-t. wurde in Budapest Csángó-utca 14. eine Fabrik 
zur Erzeugung patentirter Glasdrähte für Isolations- 
zwecke etablirt. — Unter der Firma Humboldt Unga­
rische Maschinenfabriksfirma A.-G. wurde in Budapest 
von der Maschinenfabriksfirma Humbold in Kalk bei 
Köln ein neues Unternehmen mit K 100.000 Stamm­
kapital protokollirt. — Unter der Firma Keleti & Neumann 
Kalória Ölheizungs-Unternehmung wurde in Budapest 
\r. Szemere u. 2. ein neues Unternehmen gegründet. — 
Die Herren Julius Mandl & Moritz Kr ein er errichteten 
in Budapest, \\ Lipót-körnt 2. unter der Firma Excelsior 
Stahl mären Ges. 'Julius Mandl N Co- eine Handlung 
mit Stahlwaren, Werkzeugen und landwirtschaftlichen 
Artikeln.

Neue Vertretungen und Filialen. Herr Ludwig Barcza 
Budapest, Szövetség-utca 28a hat die Vertretung des 
Const ruction sh urcaus für Kühlturme und Gradirwerke der 
Firma Neudenbaeh N Co. in Zsombolya übernommen.
— Die Firma Mautner <' II ilczek in Budapest, welche 
liier jüngst eine .Metall Agentur errichtet hat übernahm 
die Vertretung des Frankfurter Hauses Altheim, Speyer 
N Comp.

Firma Protokollirungen, Veränderungen u. Löschun­

gen. Bei der Firma Merle & Co. in Budapest ist Herr 
Sigmund Laszki langjähriger Beamter der Firma Ignác 
Székely als Compagnon beigetreten; das Bureau der 
Firma befindet sich VIII. Aggteleki-utca 21. — Bei der 
Maschinenfabriksfirma Gebr. Friedrich, Temesvár wurde 
im HandelsrcgistCi vorgemerkt,dass dieselbe auf Hungária 
Maschinenfabrik Gebr. Fiedrich ungeändert wurde. — 
Die Firma Máthé & Kadványi, Handlung mit elektrischen 
Artikeln Budapest, ist in den alleinigen Besitz des Herrn 
Rud. Radvänyi übergegangen, nachdem Herr Ernst Máthé 
aus der Firma ausgetreten ist. — Bei der Maschinen 
u. Wagen-Fabrik G. Sch ember Sc Söhne Budapest, wur­
den die Herren Ludwig Schember & Jakob Schürf als 
Teilhaber eingetragen. — Die Eisenhandlung J. C. Weiser 
in Nagykanizsa wurde von den Herren Carl Fischer &. 
Josef Bäder käuflich erworben u. lautet nunmehr die 
Firma Fischer & Bäder. — Die Eisenagentur Merle & Co. 
Budapest, ist in den Aliéin besitz des Herrn Michael Merle 
übergegangen, nachdem Herr Nikolaus Bolgár aus der 
Firma geschieden ist — Bei der „Meyer' Maschinen- 
fabriks A.-G. in Szombathely wurde Herr Nikolaus Gero 
mit der Leitung der Budapester Filiale betraut. — Aus 
der Firma Berecz & Kába ,Ohm“ Fabrik elektrischer 
Installationsartikel, Pécs ist Herr Karl Berecz ausgetreten 
und wird die Firma nunmehr Aladár Kóbor „Ohm" 
Fabrik elektrischer Insiallalionscn iikcl lauten. — Die 
Firma Kozma K Schüller hat die Eisenhandlung v. Elek 
Brenner in Gyoi käuflich erworben. — Bei der Eisen 
handlung G. Florian in Versecz ist Herr Leopold Grün­
baum als Compagnon eingetreten und lautet nunmehr 
Firma G. Florian & Comp. — Aus der technischen 
Agentur M. Lemberger & Co. ist Herr Alexander S. 
Schwarz ausgetreten.

Insolvenzen. Die Schraubenfabrik Anton Nemak 
fn Pozsony hat sich insolvent erklärt und bei ihren 
Gläubigern um ein Moratorium angesucht. Die Passiven 
sind sehr bedeutend und scheinen namentlich Wiener 
Häuser betheiligt zu sein. Diese Insolvenz ist eine Folge 
der Überproduktion in diesem ehemals blühenden In­
dustriezweig — Die Erste Ungarische Gramophonplatten 
Fabrik A.-G. Budapest, Vili., Nap-utca 29. welche erst 
voriges Jahr mit einem Kapital von 1.200.000 K ge­
gründet wurde, hat wie M. K. L. meldet, ebenfalls ihre 
Insolvenz angemeldet.

Vermischte Nachrichten

Pester Ungarische Kommerzialbank. Die Direktion 
der Pester Ungarischen Kommerzialbank hat in ihrer 
heute abgehaltenen Sitzung die Schlussrechnungen für 
das Geschäftsjahr 1909 genehmigt und die Vorlage 
für die Generalversammlung festgestellt. Die Bilanz 
schliesst mit einem Bruttogewinn von K 13,007.732.04 
(gegen K 12,727.170.96 im Jahre 1908) und ergibt nach 
Abzug der Abschreibungen, Lasten und Geschäfts­
spesen von K 2,721 408.99 einen Reingewinn von K 
10,280.203.05 (gegen 10,100.993 52) Ohne Berücksich-
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Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Wien-Hei nais, Hauptstrase 122.
Specialität in Buchdruck- und 
lltografischen Schnellpressen.

iS Austriapressen für feinen 
Farbendruck-, Tiegeldruck-. 
Papierschneid- und Perforier­
maschinen, Abziehapparate, 
Stock-, Pack- und Giätt 
pressen, Papierscheren und 
Vergo'depressen.
Musterschneidinaschinen 

alle Gattungen Gewerbe.

rr.io

Abonnements-Auftrag.
Unterzeichuele Firma wünscht in der Folge 

regelmässige Zusendung (jede Nummer) des ^

„Allgemeiner Technischer 1
Anzeiger für Ungarn“ s

und aboniert hiemit auf denselben für die Zeit J

eines
^ halben Jahres zum Preise von K 10.

20.

Vertretung für Ungarn wird von einem 
in der Branche 
bestens cinge- 

führten Ingenieur mit protokollirter Firma für Hei 
zung-, Lüftung- und Entstaubungs-Anlagen, Ventilato­
ren und Exhaustoren gesucht Piimarefeienzen stehen 
zur Verfügung. Geil. Zuschriften unter „Sz. 100“ an 
die Administration des Blaties.

( ganzen „ „ „ „
Der Abonnementsbetrag von K .............

folgt mit gleicher Post durch Postanweisung, 
ist durch Postnachnahme zu erheben.

‘lütte das Niehtgewünschte zu streichen.

Ort und Datum:

Unterschrift des Bestellers :

TELEPHON O. 177

WERKZEUG- 
FABRIK

HEINRICH
HINK

WIEN, XVI. Bez. Panikengasse 34.
Pvoiskiivmit- ti'ivitip mul franko.

„TRIAS“ Ölheizungs-Unternehmung Székely!
Budapest, IV. Bez., Vámház-körut 12.

Telefon 150- 33. Telefon 150- 33.

Mit den patentierten „Trias“-Ölbrennern heizen wir| 
um 40 ,)Ü° o billiger als mit Kohle oder Holz. Sind
um 1 r> billiger als die Gasheizung. Vom Standpunkte 
der Annehmlichkeit uni Reinheit konkurrieren sie 
mit der Gasheizung. Sic heizen schnell und geben 
grössere Wärme als die Holz-, Kohle- oder Koks­
heizung. Wurden an vielen Orten auspi obiért und 
haben überall zur vollsten Zufriedenheit funktioniert.

Spezialität: Heizung von Kirchen, Tanzsälen, Theatern, Speise­

sälen u. grossen Lokalen.

Bh®T Vertreter werden gesucht.

ysz&tmwti

HUFFEü & C2.
Wien IV., Blechturmgasse 14.

lnstallationswerkzeuge z
Universal-Rolirzatlge. Praktischeste aller Rohrzangen, ermög­
licht sofortiges hassen und Loslassen der Röhren. Bestes 
Material, grösste Dauerhaftigkeit, Schneidkluppen aller Sys­
teme, Rohrabschneider aller Systeme, Rohrschraubstöcke, Gas- 

“T0 h rau be n sch 1 üssél, Bohrfutter K Bohl winden.
( Uferte gratis und franko.Feuer & Schmiedezangen etc. etc

Bei Geschiiftsanknüpfungen mit den hier inseiirenden Fi'innen bitten aut unser Blatt gcfl. Bezug nehmen iu wollen.

<" ,J 'Dy'.'1 -tL ."•»€-
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1908 1 
1909

ro K 
einen

tigung des Gewinnvortrages vom Jahre 
924.607.09 ergibt die Gestion des Jahres ...v„ Vl, 
Reingewinn von K 9,361,656.26 (gegen K 9,202.413 24), 
der einer 22'29 prozentigcn Verzinsung des Aktienka­
pitals entspricht.

I )ie Erhöhung des Gewinnes ohne Berücksichti­
gung des Gewinnvortrages beträgt gegenüber dem 
Vorjahre, wie aus Vortschenden ersichtlich, K 159.243. 
Diese Erhöhung ist umso beachtenswerter, als di"
Zinseneinnahmen infolge der das ganze Jahr 1909IMOW-.v.. . . . . . . . . . . . . . . . . . -.. . . . . . . . . . . . . . . . .  r> -.. . . . . . . . . . . . . . O...... — . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...
hindurch zu konstatierenden Lage des Geldmarktes 
einen bedeutenderen Rückfall erleiden mussten ; dieser 
Rück fall wurde durch d e in den übrigen Geschäfts­
zweigen der Bank erzielte Steigerung der Gewinne wett­
gemacht, ebenso wie der Ausfall, welcher durch das 
ungefähr K 100.000 betragende Ausgabenplus entstand. 
Dabei wurden die im Portefeuille der Bank befindlichen 
Effekten wesentlich unter dem Kurse vom 31. Dezember 
1909 in die Bilanz eingestellt.

In der vorliegenden Bilanz wurden von bedeuten­
deren Finanzgeschäften die folgenden verrechnet: die 
Syndikate für 7Va Millionen Kronen Ob'igationen der 
Budapeiter Elektrischen Stadtbahn, für 3.8 Millionen 
Kronen Obligationen der Ungarischen Asphalt A ■ G. und 
für Aktien der „Union“ Blech- und Eisenwerke; der 
Gewinn aus der Beteiligung an der Placierung von 
215 Millionen Kronen 4' 2 prozentiger ungarischer Staats­
kassenscheine, ferner ein Teil des bei der Verwertung 
der neuen Aktien der Vereinigten Glühlampen- und 
Elektrizitäts-A.-G. erzielten Gewinnes. Einer späteren 
Verrechnung bleiben vorbehelten : der bisher nicht ver- 
rechnete Gewinn an Actien der Vereinigten Glühlampen- 
und Elektrizitäts-A.-G., sowie die aus den Syndikaten 
für Actien der Götzschen Holzindustrie-Gesellschaft, der 
Salgötarjäner Steinkohlenbergbau-A -G. u. der Rima- 
murány-Salgótaijáner A. G. erzielten Gewinne.

Die Direktion der Bank hat beschlossen, der Gene­
ralversammlung zu beantragen, die Dividende ro wie 
im Vorjahre mit 16°, 0, d. i. K 160 pro Aktie festzusetzen, 
weiter den Reservefonds für das neue Bankgebäude 
durch Zuweisung von K 400 000, sowie des beim Ver­
kaufe des alten Bankgebäudes erzielten Gewinnes von 
K 732.662 g5 auf 4 332.662 65, schliesslich die Dividen­
denreserve durch Zuweisung von K 800 000 zu ei höhen. 
Die Direction der Bank hat ferner beschlossen, dass die 
Pension der Beamten und Diener in Zukunft nicht mit­
unter Zugrundelegung des Stammgehaltes, sondern auch 
der Alterszulage und der Hälfte des Ouartiergei.es ie 
brechnet werden soll. Demgemäss wird, da sich hiedurch 
die Erhöhung der Dotation des Pensionsfonds als not­
wendig e. weist, die Direktion eine Abänderung der Sta­
tuten beantragen, dahingehend, dass die bisher für den 
Pensionsfonds der Bankbeamten und Diener festgesetzte 
Beteiligungsquote am Jahresgewinn von 1 aut I rozen

. . ™ 1 • , , . . .• 1 .locciintPf «llPQUtn 1 ltCldieses Betrages e

jüngsten Sitzung beschlossen, der demnächst abzuhaltenden zweiten 
ordentlichen Generalversammlung die Aus; alilung einer Dividende 
von K 22 pro Aktie (gegen IC 20 im Vorjahre) vorzuschlagen.

Erster Mädchenausstattungs-Verein als Genossenschaft Im 
Monat Januar 1910 wurden Versicherungsanträge im Betrage von K 
1,827.800 eingereicht und neue Polizzen im Betrage von K 1,606.300 
ausgetsclit. An versicherten Betragen wurden im laufenden Jahre K 
138.743.69 und seit dem Bestände des Instituts K 15,380.626.27 
au- bezahlt.

Salgo - Tarjaner Steinkohlenbergbau - Actiengesell- 
scliaft. Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1909 schliesst 
nach Abzug tämmtlicher Betriebskosten mit einem 
Gesammterträgniss von K. 5,139 983, hiezu der Votrag 
vom Jahre 1908 rer K. 463.420, zusammen mit 
K. 5,603 303 (+ K.‘ 177.187). Die Direction wird in der 
für den 24. Februar einzuberuferden Generalversamm­
lung den Antrag stellen, von dem nach Abzug der 
Steuern, nach Abschreibung für die durch Ausnützung 
entstandene Werthverminderung des Inventars, nach 
Dotirung des Reservefonds und nach Abzug der Tan­
tiemen verbleibenden Betrage wie im X orjahre eine
Dividende von K. 32, insgesammt K. 2,880.000 zu

,clinKto ei höht wird, so dass unter diesem litel 
bereits vom Gewinn des abgelaufenen Jahres dem 1 en- 
sionsfonds K 187.233 zugewiesen werden sollen. Die 
entsprechenden Statutenänderungen werden det Genera-
Versammlung vorgelegt werden. ,

Der nach Abzug dieser und der sonstigen statu.en-
mässigen Dotationen, sowie nach Ucbcrweisung von 
K 1 200.000 an die Reserven verbleibende Rest von 
K 990.78210 wird auf neue Rechnung yorgetragen 
werden. Die Generalversammlung wurde Inr den B. 
Februar einberufen. .... .

Zentaer uml Rosk.inyar Vareiaijle InjMlne-llatenielimu.gn, 

AktiengesGlsch» ft Die DierelUion vesu L

vertheilen und den Restbetrag von K. 576 971 auf neue 
Rechnung vorzutragen.

Ungarische Sangerhausen Maschinenfabriks-Actien- 
gesellschaft. Die aus der Budapestet- Filiale der San- 
gerhausner Maschinenfabrik und Eisengiesserei-Actien-- 
gesellschaft im Vorjahre mit Kronen 1.200,000 Actien- 
capital gegründete Ungarische Sangerhausen Maschinen- 
fabriks-Actiengssellschaft weist in ihrer letzten, mit 30. 
September 1909 abschliessenden Bilanz bei einem 
Bruttogewinn von K. 402.401, wovon K. 229.489 für 
Spesen und K. 30.000 für Wertverminderung verwen­
det wurden, einen Reingewinn von K. 142.912 aus, 
was einer 11'91 percentigen Verzinsung des Capitals 
entspricht; das ist umso überraschender, als das Unter­
nehmen früher als Fi iale der deutschen Ciesellschaft 
meist mit Verlust arbeitete, obwohl die Stammeinlage 
der Fii ma K. 1 672,218 betrug.

Klassenlotterie Aktiengesellschaft. Die königlich 
ungarische privilegierte Klassenlotterie-Aktiengesellschaft 
fielt am 19 v. M. ihre zwölfte regelmässige Jahresge­
neralversammlung ab, an welcher achtzehn Aktionäre in 
Vertretung von 3577 Aktien teiinahmen. Nach Genehmi­
gung der vorgelegten Bilanz und des Geschäftsberichtes 
für 1909 wurde beschlossen, dass der Zinsen- und Di­
videnden!'upon Nr 12 vom 20. Januar angefangen mit- 
102 Kronen eingelöst werde. Die General Versandung 
erteilte sowohl der Direktion, als dem Aufsichtsrate 
das Absolutorium. Zu Mitgliedern des Aufsichtsrates 
für 1910 wurden wiedergewählt Graf Koloman Hugónnay 
Moritz Cohn, Samuel Hermann, Stefan Morvái und 
Adolf Schönfeld.

„Danubius“ Schiffbau- und Maschinenfabriks-A -G.
Diese Aktiengesellschaft hielt am 25. v. M. unter dem 
Bräs dium des Ministerialrates Ludwig v. Tolnay ihre 
ordentliche Generalversammlung. Laut dem vorgelegten 
Berichte der Direktion hat das Unternehmen im abge­
laufenen Geschäftsjahre den grössten X’erkehr seit 
seinem Bestände erzielt. Sowohl das Budapester wie 
das Fiumaner Etablissement der Gesellschaft sind mit 
Bestellungen für das nächste Geschäftsjahr entsprechend 
versehen. Von dem Gesammtgewinn im Betrage von 
936.803 K werden 181.337 K zu Wertverminderungs- 
Absehreibungen, 69.100 K zur Erhöhung der Reserve, 
100.000 K für den Pensionsverein und 510.000 K zur 
Bezahlung einer 1 lVa° oigen Dividende verwendet. 11.163 
K aber wurden auf neue Rechnung vorgetragen. Die

* ...»,*•;



Seite lß. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn 5. Februar 1910.

Ingenieur
- Wismar a. d. Ostsee £uaru!

Deutsche ---------------- —-

ur Akademie i
p Für Maschinen- u. Elektro-Ingen., J SB c Bau ingenieure und Architekten. Mp
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Transenalquartiero für k. u. k. Offizire.
SPECIAL,HALS für giössere B e q u a r I i e r u n g e n jeden Genres, auch un­

möblierte Zimmer.

fasJMMBMi
•».Service mbe;

mm
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Hotelportiei um Staatsbahnhof und Südbahnhof anwesend besorgt 
Ge, äck etc. Wagen wird erspart.

AUSWANDERERHEIM Ill. Trubclgasse 8, seit circa 10 .lalren für 
Auswanderer der G grössten Sckiffslinien.

(Betten von GO Heller bis 2 Kronen.)

Ik’Ct.c-! rí -mmmMz

RUM ÉS LEGFINOMABB LIKÖR i
előállításához küld utasítást

INGYEN ■=>

Walter A.
BUDAPEST,

I VII,, DOHÁNY-UTCZA 5, SZ,

59

ICHAEL 
E T A LLE NEURATH 

EU u. ALT
Montan-Lagermetall

WIEN, II 3
Grosse Schiffgasse 12.

aller Systeme, rauch- und russverzehren de Spezial- 
ieuciungen für alle Industriezweige liefett unter weit­
gehendsten Garantien für gute Funktion und Kohlen-

ersparniss zw:

Spezialwerk TOST’scher Feuerungsanlagen 
vormals Otto Thost, G. m. b. H., Zwickau (Sachsen).

Vertreter: Ad. Kühnei, Budapest, VI, Podmaniczky-u. 27.
Parterre.

Bei Geschdftanknüpiungen mit den hier inscrirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefh Bezug

Viele 1000-
verdanken ihr ausgezeichnetsc 
Wissen u. Können, ihre sichere 
cinti ägliche Lebensstellung ein­
zig d. Studium ■ d. weltbekann­
ten Sclbstunte B rrichts- Werke 
System Kama H ck - Hachfeld- 
Von der Archit H ekturzeichner. 
schule, Bauge | werksmeister- 
schule, Mauer B meislerschule, 
Steinmetz mi ls ßj terschule, Eau 
technikerschul S c, Zimmermei- 
sfe.-, chule, Ho 9 Izbildhauer- 
schu’e.Stuckat 3 eurschule, Kul- 
iur u. Wiesen 9 bautechniker­
schule, Tief 8 bau techniker­
schule, Wasso y r- u. Brücken 
bautechnikers I chule, Installa­
teurschule,Str 1 asscnbautech 
nikerschule lie I fern wir Pro­
spekte und A ner kennungs- 
set reiben gra g| tis und fr inco. 
Afisicl tssendungenbereitwilligst
SCHALLEHN&W0LLBRÜCK

Wien XIV 2.

ne km en zu wollen.
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Generalversammlung erteilte das Absolutorium und wählte 
in den Aufsichtsrat, die Herren Johann Mérő (Präsiden;) 
Moritz Auer, B iron Viktor Lippe, Alexander La Borda’ 
Edmund Neuman und Koloman Valkav Her fällige Kupon 
wurde vom 1. Lebruar an mit 17 K eingelöst."

Pester Walzmühl - Gesellschaft. In der letzten 
Direktionsitzung wurde beschlossen der am 12. Februar 
stattfindenden Generalversammlung, so wie im vorigen 
Jahre, die Auszahlung einer Dividende von ß%, d. i. 
K LS pro Aktie vorzuschlagen.

Schliksche Eisengiesserei und Maschinenfabrik»
A G Die Direktion dieser Gesellschaft hat in der am 
20. v. M. abgehaltenen Sitzung beschlossen: bei nam­
hafteren Abschreibungen und Dotationen als im Vor­
jahre, der für d.n 12. März 1. J. einzuberufenden 
Generalversammlung die Ausschüttung einer der vor­
jährigen gleichhohen Dividende von K 28 pro Aktie 
7 Prozent vorzuschlagen.

Montan Lagerme'alle. Die Mclallgrosshand'ung Michael 
Neurath, Wien II. /S. Grosse Schiffg: sse 1?. bringt gesetzlich ge­
schützte Marken ,,Montan Lagermetalle“ für die verschiedensten 
Zwecke der Industrie auf den Markt, welche in bewahrten Legie­
rungen zink frei hergestellt sind und sich bereits grösster Verbreitung 
Ci freuen. Sämtliche Montan-Lagermetalle sind aus reinen, raffinierten 
Metallen nach garantierten Gehalten legiert und besitzen alle für 
ein gutes I.agorwcissmctall erforderlichen Kigonschaften. Die Firma 
versendet auf Wunsch kleine Proben zu Versuchstwcci cn gratis 
und franko.

Neue Preisliste Die best bekannte Firma Bartusek 
Károly Erste ung irische Maschinenmesser- und Säge­
warenfabrik Budapest, VI., David utca 10 versendet 
ihren neuesten mit zahlreichen Abbildungen über Tie- 
gelgusstahl- Werkzeuge für die gesamte Industrie erschie­
nene Preisliste, welche wir der besonderen Aufmerk­
samkeit aller Interessenten bestens empfehlen.

Fern- und Korrespondenz Unterricht des Deutschen 
Technikums, Berlin SW. II, Schonebergerstrasse 8 Eine 
neue Methode auf dem Gebiete des technischen Unter­
richts hat das , Deutsche Technikum“ in Berlin erfolg­
reich in Anwendung gebracht, ln der Erkenntnis, dass 
vielen strebsamen, lernbegierigen Technikern die nötige 
Zeit und die Mittel fehlen, jahrelang eine Lehranstalt 
zu besuchen, hat das genannte Institut es verstanden, 
durch Einführung des von hervorragenden Lehrkräften 
geleiteten technischen Fern- und Korrespondenz Unter 
richts in dieser Hinsicht eine vortreffliche Abhilfe zu 
schaffen. Jeder auch nur mit Elementarbildung Ausge­
rüstete kann sich durch Beteiligung an dem fern- und 
Korrespondenz-Unterricht gediegene technische Kennt­
nisse aneignen. Von Stufe zu Stufe fortschreitend wird 
der Studierende durch diesen Unterricht, ohne dass ét­
in seiner Berufstätigkeit gestört wird, zu einem hach- 
mann herangebildet, so dass er nach Beendigung des 
Studiums ein Examen erfolgreich betsehen kann. Die 
Kosten des I.ehrganges stehen in gan keinem Verhältnis 
zu dem ungemeinen Nutzen, den diese neue, sich 
glänzend bewährende Unterrichtsart bietet, so dass wir 
deshalb den Fern- und Korrespondenz-1 nterricht des 
„Deutschen Technikums“ in Berlin jedermann aut das 
Wärmste empfehlen können. M ir verweisen auch aut 
den unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospekt.

Inserat, Plakat oder Prospekt — was ist die besta 
Reklameart ? Vergleichende Untersuchungen über die

Wirksamkeit von Zeitungsanzeige und Plakat hat eine 
Zeitung in Canada während eines grossen Ausstandes, 
der mehrere Wochen dauerte, angestellt. Während die­
ser Zeit konnten keine Zeitungen gedruckt werden und 
die kaufmännische Welt musste auf das System der 
öflentlichen Anschläge zurückgreifen. Das Ergebnis der 
Statistik war ein Rückgang des Geschäftsumsatzes um 
etwa 50 Prozent und die Kaufleute schrieben dieses 
Ergebnis einstimmig der Tatsache zu, dass sie des haupt­
sächlichsten Werkzeuges der Reklame, nämlich der 
Zeitungen beraubt waren. Die Theater, die sich doch, 
reichlich und regelmässig der Anschläge bedienen, litten 
unter dem Ausbleiben der Zeitungen merkwürdigerweise 
nicht weniger als die Geschäfltswelt. Es ist daher nach 
diesen Erfahrungen doch wohl als warscheinlich anzu­
sehen, dass Zeitungsanzeigen wirksamer sind als 
öllentliche Anschläge. — Hochinteressant ist folgende 
statistische Mitteilung der „Finanzial News“ über den 
Erfolg der Zeitungsreklame im Vergleich zu der Reklame 
mittelst Drucksachen. Von einem Pariser Goldwarenge­
schäft wurden 20,000 Prospekte versandt, was einschliss- 
l'ch Marken, Couverts und Adressen eine Ausgabe von 
2295 Fr. darstellte. Es liefen daraufhin 29 Anfragen bei 
ihm ein, welche zu einer Anzahl Aufträgen führten mit 
einem Gesamtnettoverdienst von 495 Fr. Nun gab 
die nämliche Firma 17C0 Fr. für Zeitungsannoncen 
aus und erhielt 1100 Anfragen welche zu 364 Bestel­
lungen Anlass gaben, und zwar mit einem Brutto­
gewinn von 5460 Fr.

Marktbericht.
Marktbericht Eisenmarkt. Infolge der milden Witterung wird 

in der ßaubrauche gearbeitet, was dem Geschäfte zu statten kommt. 
Die Nachträge nach Winterartikeln fehlt vollkommen. Bei den Indus­
trie-Unternehmungen ist im Allgemeinen wenig Beschäftigung vor­
handen mit Ausnahme der Constructions-Werkstätten ; ’die Waggon- 
und Schrauben-Fabriken stehen nahezu ohne Arbeit. Bei letzteren 
maciit Sich die scharfe Concurrenz fühlbar. Das Geschäft in Trägem 
und Bauartikeln ist recht lebhaftt.

Metallmarkt. In Kupfer ist eine starke Haussebewegung bemerk­
bar. Auch nach Zinn ist Nachfrage vorhanden. Blei und Zink sind 
ziemlich stationär.

Briefkasten der Redaction.

A. 0.Wir bitten um Unterlag i und Cliche behufs gewünsch­
ter Besprechung.

R. & Co. Wir haben mit Politik gar nichts zu thun, sondern 
sind ein Blatt der Arbeit und dienen ausschliesslich unserer Brauche.

CI. F. Für kleinere Credite empfehlenswert.
E. R. Danken bestens für ihre freundliche Anerkennung.
C. S. Es freut uns, dass das Geschäft zu S an te kan . Pro­

vision .beanspruchen wir keine. Falls Sie sicli von einen Inserat 
in unserem Blatte Erfolg versprechen, bitten uns ein solches auf­
zugeben.

Th. 0. & Co. Brief ist abgegangen.
R. P. Bezüglich der angefiagten Firma V. J. W. teilen Ihnen mit, 

dass die Firma seit 4 Jahren bestellt Kalk u. Steinbrüche besitzt und 
voriges Jahr in ihren Werken grössere Investitionen gemacht hat,
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ordentl.
Einladung

zur achtundsechzigsten

Generalversammlung
Abt. A Schornsteinbau, Kesseleinmauerung

Kamine mit gemauerten Hoclu Wasserbehältern bei Ga­
rant e für Wasserdichtigkeit. Gemauerte Wassertürme.

der
1 laibgas- und

nach

Pester Ungarischen Kommerzial-Bank
welche am 19. Februar 1910. nachmittags 6 Uhr in 
den Lokalitäten der Bank (V., Fiirdö-utcza 2) statt-
finden wird

Gegenstände der Verhandlung:
1. Jal resbericht der Direktion.
2. Bericht des Aufsichtsrates, Feststellung der Bilanz,

Beschlussfassung über die Verteilung des Gewinnes und 
Erteilung des Absolutoriums. ,<{, ■' ••

3 Abänderung der Statuten. V1''
4. Bevollmächtigung der Direktion zur Abänderung 

des Pensions-Normale für Beamten und Diener.
5. Direktionswahlen. (Im Sinne des § 36 der Sta­

tuten sind die austretenden Direktionsmitglieder wieder 
wählbar)

6. Wahl des Aufsichtsrates.
Im Sinne der §§ 19, 20, und 21 der Bankstatuteil ist jeder 

Aktionär, dessen Aktien drei Monate vor der Gen oral versa mm'unt’" in 
den Büchern der Bank auf seinen Namen eingetragen sind, berech­
tigt, an dieser Generalversammlung teilzunehmen oder sich durch 
einen Bevollmächtigten, der selbt stimmberechtigter Aktionär sein 
muss, vertreten zu lassen.

Behufs Ausübung des Stimmrechtes bei der Gcneralvcrsa lim­
iting sind die Aktien sammt Copons laut S 18 der Statuten bis 
16. Februar a. c. an folgenden Depotstcllen zu hinterlegen :

Al)t B. : Ofenbauten aller Art mit Gas 
Rohölfcucrung, Muffelöfen und Gasgeneratoren 

eigenen Patenten.

------------- '4' '4' '4* 
'4'

'4' 
'4'

Stählerne Quecksilber-
Thermometer 

Fernthermometer
mit Kapillarrohr bis 50 m

Thermometer
mit Schreibvorrichtung

Graphit-Pyrometer
Fiir Messung bis 1200"

Thermoelektri­
sche Pyrometer

fiir.Messung bis I6C0"

Maschinen"- und Armaturen.Niederlage

Rudolf Patzer, OetrelT/Varkt 2.
Depot von C. W. Julius Blr.ncke & Co.

Reichhaltige Preisliste über Thermometer auf 
Wunsch

»es
'*•

es«

»•«

'4*

>•«
»es
'**

see
'*•

'*•.t.
'**

»es
'*■

in Budapest:
„ Brassó :
„ Decrecen:
., Eszék:
„ Kassa:
„ Kolozsvár :
„ Miskolcz 
„ Nagykanizsa : 
„ Nagyszeben:
„ Pi zsony •

bei der Effektenkasse der Bank,
» „ Filiale der Bank,
„ „ Alföldi takarékpénztár,
„ „ Filiale der Bank
* , Kassai jelzálogbank r.-t.,
„ „ S‘ebenbürg sehe Bank und Spart asre A.-G.

„ Borsod-Miskolczi hitelbank,
„ Filiale der Bank,
„ Filiale der Bank,
» Pressburger Allgemeinen Spar:; ss.c Aktien­

gesellschaft.
„ Sopron: „ „ Filiale der Bank,
» Szeged: „ , Firma Max R. May,
» Temesvár: „ „ Südungarischen kommetzial- und land­

wirtschaftlichen Bank-Aktiengesell.-ch ,fi
t Újpest: „ „ Filiale der Bank,
„ Újpest: „ „ Filiale der Ban1,

all wo laut G.-A, XXXVII : 1875, § 198 und laut § 45 
der Bankstatuten die geprüfte Jahresbilanz samt dem 
Bericht des Aufsichtsrates acht Tage vor der General­
versammlung zur Uebernahme bereit liegt.

Budapest, 3. Februar 1910.
Die Direktion.

(Nachdruck wird nicht honcrirt.)

Unseren geehrten Kunden 
teilen wir mit, dass wir den 
Verkauf unserer Aibeitcr- 
schulzapp.'.ratc und Sichei- 
heitsvon icht iingcn fiir Jas 

Königreich l ugarn den 
Herren Feik cs Trcba, Bu­
dapest V., Lipot-körut 22. 

übertragen h; hen.
Carl Wendschuch's Etablisse- m 
ment Dresden, Strnverstassell, pi

Eisenhändler
v. Ungarn u. Nebenländern
liefert unter Portogarantie: 

Die Administration

dieses Blattes

, \nRxaffimgsmm
Bet Geschattsanknupfungen mit den hier insorirenden Firmen bitten auf unser Blatt .-eil

o111 • u -ziii’. n . Innen zu w
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Telephon Nr 9657.

mi

Eigene Erzeugung. Galvanische Anlagen und deren Uten­
silien für Vernickelung, Verkupferung, 
Vermessingung, Vergoldung, Verzinnung, Verzin­
kung und Galvanoplastik, Schleif- und Polierinrich­
tungen und deren Utensilien. Metallfär’bungen 
aller Art. Schweizer Schwarzoxyd verfahren auf

Eisen und Stahl.

NEU! NEU!

Schwarzoxyd
auf alle Metalle mit Strom.iüiÜ.i.ii'iW''

RIEDEL & SOELC8
Nürnberg. Wien VII/1,Weslbahnslr. 54. Berlin.

p

im
Nr

m \' iM ■
WM

im

Szabó Emil és Társa
Budapest, V., Ferencz József tér 6/T.

MMpHK „  L JL
Ajánlanak :

BOUNDER
I NYERSOLAJMOTOROKAT. |

DRACH GYULA és TÁRSA
Budapest, V., Sólyom-utca Nr. 22. Eft“X
Firmainhaber- JUL1US DRACH, Ingenieur, 
hirmamnaner. J0HANN FEIGL era. Fabriksdirektor.
Fabrik für Apparatebau und technische Ariikéi und Verkauf 

derselben
Empfehlen als Spezialitäten: die Victoria Kondenswasserab­

leiter, Kondenswasser- und ruhigen Dampfentöler, Rauch- 
gasanalisierapparate, Oel- und Kohlenprüfapparate, Mess­
gasapparate für Speisewasscr und sonstige Flüssigkeiten, 
Henryöler, patentierte Metallpackungen, allerlei Armaturen etc. -

Laboratoriumeinrichtungen für alle Zwecke.
Automatische doppelte Sackpackmaschinen und Sacksignir- 

maschinen.
Einrichtung von Zementfabriken, Ziegeleien, Mühlen und alle 

sonstigen Dampfbetriebe für die landwirtschafllichelndustrie.
Lieferung sämtlicher und der verschiedensten Apparate und 

technischen Bedarfsartikel für alle Industriezweige.
— Auf Wunsch erfolgen Offerte und Ingenieurbesuch.

SPEZIALITÄTFERRosmicium
mit 10, 25, 50 bis 95% Siliciumgehalt. 

FERROLEGIERUNGEN. FERROLEGIERUNGEN.
In und ausländisches Gießereiroheisen offerierenWEN., Br STROSS BUD,PESTVIConcordiaplatz Nr 5. Podmaniczky-utca 61.

"V;

Bei Geschäftsanküpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmeu zu wollen.
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Első magyar gépkés- -és acéláru szerszámgyár
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h' ^ rJ <

K V.: lS,-i -d- Tm-v* X jc ■ v • -V C -1

i

' tó

STT

W G3

Jt :-EMTUCCK k .
ai ■ S /

Slfig Sp|
ü@üf

aessi

K9S

IBiF? II
Is

í#

Ef¥
fc: ,r-'

ílfe
-p JÉ 
w IS

ÍH**3ÍdSml

HpsiRFifSf^ps^a
Mi;
p-

'Sár

fi 5
3 aä® 2

-xir:

ssr^p^i'

rfV -; :■;•'•■ ■ >.

;py'i .A’ -

■ ,jT'b ; j , :-AÍJV ‘4M 

:• V'■""? I'Ísfís-k ■•• %$S||

0, WUÍ-": >. ^35*8,
——

i
q

JCauf und Verkauf ^
von

í? öl gern aller J?ri
besonders Weichhötzerg (flehten und 
JannenJ $chnittmaierialien, Xlötzen 
etc. rjach dem Jnlarjde sowie €xport 

jj[ nach Deutschland, der Schweiz und ^ 
dem Orient. (ßei grösseren Quanti- 

w täten event, ganzen productionen Jä
aT* 2ta

auch co mm iss ions weiser €igJ^auf.

Gar/ Kober
d^olzhändler

Budapest,
VI., jdn drdsst/s trass e 32.

@

pest

VI., Dávid utca 10.
Számos'állami és első­
rangú magánvállalat 

állandó szállítója*

Különleges készítményei:
gépkések az összes ipari 
célokra és mindennemű 

gépszerszámok.

Különös
figyelmébe í

Minden méretű gyalu­
gépkés raktáron van.

Minden darabért sza­
vatosságot vállalok

Alapítva 1859.

Távbeszélő:
17-43. =

Alapittatott 1858. övben.

Siirgcny-cim : Szivattyár, Budapest. — Telefon 72-08 v. 72-01) 

Gyártott fecskendők száma : 17000

Budapesti szivattyú- és gépgyár
= Budapest VI., Váczi ut 69. =====
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GYÁRTÁSI ÁGAZATOK: 
gőzgépek, légsűrítők, vacuum szivattyúk, ke- 
retfürészek, gőzkazánok, nyersolajtüzelések, 
tartányok, előmelegitők. — Vashidak, fedél- 
szerkezetek, szegecselt oszlopok. Vas- és 
fémöntvények, Vasúti forditókorongok. Min­
dennemű forgó, futódaruk, kézi- és villamos 
hajtásra. Rostélyvasak aczélzott felülettel. Köz­
lőmüvek, szivattyúk, tűzfecskendők, tűzoltó­
sági eszközök, közegészségügyi szerek oo
Árjegyzéket valamint „Gyártási ágazatokból prospektust

kívánatra.

Hirh és Kardos, I ludapestjt^tfb Ojóf Zichy Jen'-utca :)7.


